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Menschen imBergischen

Wie wird
hartes Blech geschnitten? Wie
wird eine Treppe gebaut? Neu-
gierige Fragen, auf die Kinder-
garten-Kinder gerne Antworten
hätten. Bei einer Besichtigung
der Werkstatt der Firma Keller-
mann in Bergisch Gladbach ha-
ben zehn Kinder der Kita Krade-
pohl selbst gesehen, wie Bleche
geschnitten werden. Die im
März geplante Betriebsbesichti-
gung im Gewerbegebiet Ober-
eschbachwarwegenderCorona-
Pandemie abgesagtworden.„Da

aber die Kinder gedrängelt ha-
ben, organisierten die Eltern in
Eigeninitiative den Besuch“, be-
richtet Senior-Chef Walter Kel-
lermann. Paul Kellermann, der
inzwischen den Handwerksbe-
triebfürTreppenbauleitet, führ-
te den Kindern den Plasma-
schneider vor, mit dem elektro-
nisch Bleche auf individuelles
Maß geschnitten werden.

AlsErinnerungandenBesuch
hat jedesKindseinenVornamen,
ausgeschnitten aus Blech, als
Türschild bekommen. (dr)

Der Superbü-
cherheld auf dem Schulhof!
Staunend standen die Erstkläss-
ler der Offenen Ganztagsgrund-
schule(OGGS)Vilkerathaufdem
Schulhof, nicht ganz sicher, was
sie vonder blau-rotenGestalt zu
erwarten hatten. Nur Schönes,
versicherte ihnen der Superbü-
cherheld, hinter dem sich der
Overather Buchhändler Alexan-
der Bücken verbarg, und teilte

auch gleich die kleinen Lese-
Schultüten aus, in denen die
Schulneulinge ein Buch für klei-
ne Leser fanden. Liebevoll be-
malt hatten die Büchertüten die
Zweitklässler, Bücken hatte ih-
nen die Tüten selbst vorbeige-
bracht. Die Aktion des Buch-
händlers wurde unterstützt von
der Bürgerstiftung Overath, für
die Werner Ahrens vor Ort war.
AuchderBörsenvereindesDeut-

schen Buchhandels sponsert die
Aktion für kleine Leser. Mit Bü-
cken war er sich einig über die
Bedeutung der Leseförderung,
Schulleiterin Nicole Meynen
sagte, dass die Erstklässler sehr
gern vorgelesen bekommen und
sicherauchgernselbst läsen, so-
baldsieKenntnissedafürhätten.

Insgesamtwurdenbei derAk-
tion400Tüten für alle Erstkläss-
ler in Overath verteilt. (jer)

Die Startbedin-
gungen waren alles andere als
ideal: Akten und Dokumente la-
gerten im Keller des Stadthau-
ses. Wer sich auf die Suche nach
derVergangenheitmachte,durf-
tenichtzimperlichsei.Vorbeian
unansehnlichen Mülltonnen
ging es hinunter in die ge-
schichtsträchtige Unterwelt.
Dass es damit längst vorbei ist
und das „Gedächtnis der Stadt“
heute würdig im Gustav-Lübbe-
Haus untergebracht ist, das hat
auch mit Dr. Albert Eßer zu tun.
Seit1993istderHistorikerStadt-
archivar in Bergisch Gladbach.
EndeAugust räumtder63-Jähri-
ge seinen Schreibtisch und geht
in den Ruhestand.

Obwohl er mit dem „Makel“
behaftet ist, aus dem „anderen“
Gladbach am Niederrhein zu
stammen, kennt Eßer die Histo-
rie von Bergisch Gladbach wie
kaum ein anderer. In zahlrei-
chen Publikationen – etwa mit
den Quellenheften zur Bergisch
Gladbacher Geschichte oder als
Herausgeber der Stadtgeschich-
te von 2006 – erweiterte er das
WissenderBürgerumihrestadt-
geschichtlichenWurzeln, öffne-
tedasArchivfürneueNutzer, in-
tensivierte die Zusammenarbeit
mit anderen Archiven und For-
schern, aber auchmit Schulen.

„Wir unterhalten eine Bil-
dungspartnerschaftmit demOt-
to-Hahn-Gymnasium, und wir
bieten den Schülerinnen und
Schülern Unterstützung an, die
andenGeschichtswettbewerben
des Bundespräsidenten teilneh-
men“, so Eßer. Auf diese Weise
seien schon etliche Landes- und
Förderpreise nach Bergisch
Gladbach geholt worden. Vor al-
lem aber sei das Interesse von
jungenMenschenanGeschichte
gefördert worden. Denn Archiv-

arbeit seiallesandereals„staub-
trocken“, wehrt sich Eßer gegen
ein weit verbreitetes Vorurteil.
„Akten haben viel mit Action zu
tun“, meint er. „Hier schlagen
sich Aktionen nieder, hier ste-
cken Handlungen drin.“

Auch die Digitalisierung ist
längst eingezogen: Stand bei
Eßers Dienstantritt noch kein
einziger Computer im Stadtar-
chiv, das Mitte der 1990er Jahre
in die Räume des Alten Arbeits-
amtes an der oberen Hauptstra-

ße umgezogen war, revolutio-
nierte in den folgenden Jahren
die Technik das Archivwesen.
„Die lokalen Zeitungsseiten vor
1945, auch die aus Bergisch
Gladbach, sind heute über das
Landeszeitungsportal online
abrufbar.“

Das sei durch die Zusammen-
arbeit mit den Universitäts- und
Landesbibliotheken Bonn und
Münster möglich geworden, so
der scheidende Archivar. Und
seit kurzem laufe das Projekt

Langzeitarchivierung gemein-
sam mit der Stadt Köln. Dabei
werden auch Tondokumente für
die Ewigkeit bewahrt.

Ein Archivar denkt in Epo-
chen. Und so sagt Albert Eßer
mitBlickaufseinenbaldigenAb-
schied aus den neuen Räumen
im Gustav-Lübbe-Haus: „Hier
hat das Stadtarchiv eine Bleibe
gefunden, die ganz sicher über
viele Jahrzehnte Bestand hat.“

Jede Schülerin und jeder
Schüler sollte Zugang zu einem
Tablet haben – Das fordert die
FDP in Bergisch Gladbach. Ein
einzelnes verlosen die Liberalen
am kommenden Samstag,
29. August, ab 9Uhr in der Glad-
bacher Fußgängerzone (Ecke
Hauptstraße/Konrad-Adenau-
er-Platz). Mitmachen könne je-
der Bürger ab 15 Jahren, so FDP-
Chefin Anita Rick-Blunck. (wg)

Kinder mit Pferden
stärken–So lautetdasMottodes
Reittherapie-Vereins Therap.
1000 Euro erhält er nun für sein
Engagement für benachteiligte
Menschen von der
Town & CountryStiftung.60bis
70 Kinder, Jugendliche und auch
Erwachsene können durch the-
rapeutisches Reiten an ihren
Förderbedarf angepasste Unter-
stützung wahrnehmen. (abk)

Wie eine Treppe entsteht

Schultüten vom Bücherheld

Hüter der Stadtgeschichte

” Akten haben viel
mit Action zu tun. Hier
schlagen sichAktionen
nieder, hier stecken
Handlungen drin

Politiker verlosen
ein Tablet

Finanzspritze für
die Reittherapie
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Die 40. Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtentwicklungsbetriebs Bergisch
Gladbach - AöR findet statt amMittwoch, den 02. September 2020, um 17.00 Uhr,
Rathaus Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz, 51429 Bergisch Gladbach

Sitzung des Verwaltungsrates des Stadtentwicklungs-
betriebes Bergisch Gladbach - AöR

amMittwoch, 02.09.2020, 17:00 Uhr

im Ratssaal des Rathauses Bensberg, Wilhelm-Wagener-Platz 1, 51429
Bergisch Gladbach

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
1. Eröffnung, Bekanntgabe nicht anwesender Verwaltungsratsmitglieder,

Feststellung der ordnungsgemäßen und rechtzeitigen Einberufung so-
wie der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung des Verwal-
tungsrates - öffentlicher Teil -

3. Mitteilungen der/des Vorsitzenden
4. Mitteilungen des Vorstands
5. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung vom

11.12.2019 - öffentlicher Teil -
6. Bericht gemäß § 21 Kommunalunternehmensverordnung NRW (KUV)

zur Abwicklung des Erfolgs- und Vermögensplans (Stand: 31.12.2019 -
IV. Quartal 2019)

7. Bericht gem. § 21 Kommunalunternehmensverordnung NRW (KUV)
zur Abwicklung des Erfolgs- und Vermögensplans (Stand: 31.03.2020 –
I. Quartal 2020)

8. Bericht gemäß § 21 Kommunalunternehmensverordnung NRW (KUV)
zur Abwicklung des Erfolgs- und Vermögensplans (Stand: 30.06.2020 -
II. Quartal)

9. Jahresabschluss 2019 des Stadtentwicklungsbetriebes Bergisch Gladbach
- AöR

10. Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN UND FDP-Fraktion vom 21.04.2020 (eingegangen am 28.04.2020):
„Runde Tische Innenstädte Corona“

11. Anfragen der Mitglieder des Verwaltungsrates

Nicht öffentlicher Teil
1. Genehmigung der Niederschrift der vergangenen Sitzung des Verwal-

tungsrates - nicht öffentlicher Teil -
2. Mitteilungen der/des Vorsitzenden
3. Mitteilungen des Vorstands
4. Bericht über die Durchführung der Beschlüsse aus der Sitzung vom

11.12.2019 - nichtöffentlicher Teil -
5. Bericht über das gem. § 8 der Satzung über die kommunale Einrichtung

SEB AöR herbeigeführte Einvernehmen
6. Ankauf einer Liegenschaft in Bergisch Gladbach-Schildgen
7. Ankauf einer Gewerbeliegenschaft in Bergisch Gladbach
8. Verkauf eines städtischen Grundstücks in Kürten-Dürscheid
9. Auflistung aller Grundstücksgeschäfte vom 01.01.2019 bis 31.12.2019 mit

einemWert von unter 25.000 €
10. Anfragen der Mitglieder des Verwaltungsrates

Bergisch Gladbach, 21.08.2020 Lutz Urbach (Verwaltungsratsvorsitzender)
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